
„Mir fehlen die Worte“
Kreisbrandmeister Josef Franke nach 24 Jahren verabschiedet

Groß Düngen – Am Freitag
legte Josef Franke aus Söhre
sein Amt als Kreisbrandmeis-
ter nieder: 24 Jahre lang hat
er in vier Amtszeiten als Kreis-
brandmeister und Vorsitzen-
der des Kreisfeuerwehrver-
bandes aktive Vorstandsarbeit
geleistet und die Feuerwehren
im Landkreis Hildesheim re-
präsentiert. Zu seiner Verab-
schiedung hatte der Landkreis
150 Gäste in die Feuerwehr-
technische Zentrale (FTZ)
nach Groß Düngen eingela-
den. Neben Feuerwehrkame-
raden aus dem gesamten
Kreisgebiet und Vertretern
von Verbänden und Institutio-
nen waren auch zahlreiche
aktive und ehemalige Amts-
träger aus den verschiedenen
Ebenen der Politik zugegen.
Mit einer großen Fahrzeug-
kolonne war Josef Franke in
seinem Heimatort Söhre ab-
geholt worden und konnte zu-
nächst das Defilee der Gäste
zusammen mit Ehefrau Bet-
tina an der FTZ genießen. 
Landrat Bernd Lynack eröff-

nete die Veranstaltung, die
vom Musikzug Bodenburg
musikalisch umrahmt wurde.
Er nannte Franke einen „zu-
verlässigen Partner und Rat-

geber“ und bescheinigte ihm
„ein stets umsichtiges Krisen-
Management in Ausnahmesi-
tuationen“. Und die gab es in
den vielen Jahren reichlich:
Es gab Einsätze bei Waldbrän-
den und Hochwasser. Und
auch die Flüchtlingskrise und
die Pandemie galt es zu meis-
tern. Dabei war Franke, des-
sen Laufbahn schon 1975 bei
der Feuerwehr in Söhre be-
gann, immer „durchsetzungs-
fähig und mit einem gewin-
nenden Auftreten“, wie es die
Moderatorin Anneline Lerch
eingangs beschrieben hatte. 
„Es ist ihm gelungen,“ so Ly-

nack, „die strukturellen He-
rausforderungen, die immer
wieder auf ihn und seine Mit-
streiter zukamen, zu schul-
tern. Dabei konnte er anpa-
ckend und hartnäckig sein.
Bei der Verbandsversamm-
lung im März hatte Franke be-
reits eine besondere Ehrung
erfahren, als ihn die gut 400
Delegierten einstimmig zum
Ehrenvorsitzenden wählten –
eine Ehrung, die es viele Jahre
nicht mehr gegeben hatte.
Der Kreistag schloss sich dem
Votum an, und so konnte der
Landrat ihn jetzt unter gro-
ßem Beifall zum Ehrenkreis-
brandmeister ernennen. 
Eine weitere „sehr, sehr 

seltene Ehrung“ nahm Karl-
Heinz Banse, Präsident des
Deutschen Feuerwehrverban-
des, vor: Er überreichte Josef
Franke die Ehrennadel in
Gold. 
Weitere Grußworte spra-

chen am Abend Rainer Block
als Sprecher des Städte- und
Gemeindebundes sowie 
Landesbranddirektor Dieter
Rohrberg. Olaf Kapke, Präsi-
dent des Niedersächsischen
Kreisfeuerwehrverbandes, be-
tonte die menschliche Seite
der Zusammenarbeit und
ehrte Franke ebenfalls mit ei-
ner Ehrennadel in Gold. 

Kreisjugendfeuerwehrwar-
tin Anke Grützner dankte im 
Namen der 82 Kinder- und
108 Jugendfeuerwehren. Die
Laudatio zum Abschied über-
nahm Mathias Mörke, der
Franke im Amt des Kreis-
brandmeisters nachfolgen
wird. Er zählte noch einmal
die Höhepunkte der langen
Amtszeit auf und dankte im
Namen aller Kameraden. „Wir
sind stolz auf Dich,“ rief er
seinem Vorgänger zu. Zusam-
men mit Heiko Bartels, dem
neuen Vorsitzenden des Kreis-
feuerwehrverbandes, übergab
er eine rustikale Gartenbank,
die ihren Platz auf Frankes
Hof in Söhre finden wird. 
Die abschließende Rede

hielt der in so reichem Maß
Geehrte, der in seiner Amts-
zeit gut 1 000 Ortsbrandmeis-
ter und 250 Stadt/Gemeinde-
brandmeister erlebt hat. 
„Ich bin stolz, die vielen lo-

benden Worte zu hören und
danke für die Ehrungen,“ so
Franke: „Mir fehlen gerade
die Worte. Und das passiert
mir nicht so oft. Ich habe das
Amt gern ausgeübt, auch
wenn es nicht immer leicht
war. Wir haben es aber ge-
meinsam geschafft, die Kreis-
feuerwehr auf ein Level zu
bringen, mit dem die Bürger
gut leben können.“ Jetzt aber
freue er sich auf die Zeit da-
nach und das Zusammensein
mit der Familie. Letzterer
dankte er ausdrücklich für
das Verständnis und die Un-
terstützung. Es gab lang an-
haltende stehende Ovationen
am Ende seiner Rede.
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Marion Houlière
Atelier für Keramik

„Voyage en France“ 
Bad Salzdetfurth – Nehmen
Sie sich eine Auszeit vom täg-
lichen Stress und reisen Sie
für ein paar Stunden nach
Frankreich! Marion Houliere
begrüßt Sie anlässlich des
französischen Nationalfeierta-
ges im blühenden Hinterhof
ihres Keramik-Ateliers in der
Bad Salzdetfurther Altstadt
(Salzpfännerstraße 13) am
Samstag, 8. Juli, von 14 bis 18
Uhr und am Sonntag, 9. Juli,
von 14 bis 17 Uhr. Der Eintritt
ist kostenfrei. Das Keramik-
Atelier steht für die Besucher
offen. Neue Motive wurden
speziell für die Veranstaltung
entworfen. Zwei französische

Gäste präsentieren ihre Ar-
beit. Véronique Klünder stellt
nachhaltige Mode und Acces-
soire (www.houletti.com) vor.
Eine Ausstellung zeigt Bilder
von Hildesheim und Bad Salz-
detfurth von dem Urban Sket-
cher Philippe Bouvet. Am
Sonntagnachmittag werden
leckere Crêpes (nach franzö-
sischem Rezept!), hausge-
machte Marmeladen und Ge-
tränke gegen Spende an den
WWF angeboten. Kommen
Sie zu Besuch und genießen
Sie die französische Lebens-
kunst im schönen histori-
schen Hinterhof! 

Nähere Infos: www.marionhkeramik.de

Motorräder im
Fokus der Polizei

Nette – Am Sonntag kontrol-
lierte die Spezialisierte Kon-
trollgruppe Krad der Polizei-
direktion Göttingen gezielt
Motorräder. Am frühen Nach-
mittag klarte am Weinberg
bei Nette das Wetter auf, so-
dass vermehrt Motorradfah-
rende die kurvenreiche Stre-
cke passierten. Innerhalb von
fünf Stunden wurden durch
die Beamten insgesamt 35
Fahrzeugführende auf ihren
Maschinen angehalten. Bei
den Kontrollen lag ein beson-
deres Augenmerk auf techni-
schen Veränderungen der
Fahrzeuge und erhöhten Ge-
räuschemissionen der Abgas-
anlagen.
Am vorausgangenen Wo-
chenende wurde zuletzt bei
dem Motorrad-Aktionstag
„Kaffee statt Knöllchen“ der
Fokus auf Prävention gesetzt;
hier wurden bei geringfügi-
gen Ordnungswidrigkeiten
mündliche Verwarnungen
ausgesprochen (die RuBS be-
richtete). Am Sonntag sollte
hingegen der repressive Kon-
trollcharakter in den Vorder-
grund gerückt werden. Die
Kontrolle eines Motorradfah-
rers aus Bockenem zeigte,
dass Ahndungen mittels Geld-
buße weiterhin notwendig
sind, da vereinzelte Personen
für einen präventiven Ansatz
nicht zugänglich erscheinen.

Trotz eines deutlichen ver-
kehrserzieherischen Ge-
sprächs und der mündlichen
Verwarnung wegen des feh-
lenden sogenannten „dB-Ea-
ters“ in seinem Auspuff, fuhr
er eine Woche später erneut
ohne das notwendige Bauteil
in die Kontrolle der Polizei.
Bei einem vorsätzlichen, also
wissentlichen, Begehen einer
Ordnungswidrigkeit kann das
Regelbußgeld durch die Ver-
folgungsbehörde verdoppelt
werden. 

Bußgelder

In zwei Fällen wurde den
Fahrzeugführern die Weiter-
fahrt untersagt, da unvor-
schriftsmäßige Zustände ihrer
Motorräder zu einem Erlö-
schen der Betriebserlaubnis
und einer Gefährdung des
Straßenverkehrs geführt ha-
ben. Ein weiterer Motorrad-
fahrer muss mit einem Buß-
geldverfahren wegen eines
missachteten Haltesignals des
Polizeibeamten rechnen.
Neben den repressiven Maß-
nahmen wurden aber auch
gute und zielführende präven-
tive Gespräche geführt, um
auf die Situation der Netter
Bevölkerung und auf die not-
wendige Rücksichtnahme im
Straßenverkehr aufmerksam
zu machen. 

AUS DEM POLIZEIBERICHT

VON ROLF MARTENSEN

Diese Gartenbank ist das Geschenk des Kreisfeuerwehrverbandes an den scheidenden Kreis-
brandmeister: 24 Jahre hat Josef Franke das Amt bekleidet. Er freut sich über das Geschenk.

Großer Bahnhof an der FTZ in Groß Düngen: Rund 150 Gäste nehmen an der Verabschiedungsfeier des langjährigen Kreisbrand-
meisters teil. Hier begrüßt Josef Franke die Gäste. FOTOS: MARTENSEN

Im Rahmen der Verabschiedung
von Josef Franke wurden auch
die neuen Feuerwehrführungs-
kräfte von Landrat Lynack er-
nannt: Mathias Mörke aus 
Bodenburg ist neuer Kreisbrand-
meister, Heiko Bartels aus Mah-
lerten sein Stellvertreter. Die 
beiden werden ihr Amt als Duo
ausführen, denn Bartels leitet
jetzt den Kreisfeuerwehrverband,
und hier ist Mörke sein Stellver-
treter. Zum neuen Brandab-
schnittsleiter Ost wurde Matthias
Bellgardt ernannt, Stellvertreter
ist Patrick Würfel.

Neue Führungskräfte
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